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Normale Körperzellen sammeln 
im Laufe ihres Lebens Muta-
tionen in ihrem Erbgut an.  Einige 
dieser Veränderungen können 
zu einem Wachstumsvorteil füh-
ren und wenn zusätzlich noch 
Kontrollmechanismen      ausge -
schaltet   werden,   kann   es   zu
einem unkontrollierten Zell-
wachstum und zur Tumorent-
stehung kommen. Die Muta-
tionen im Erbgut der Zellen 
führen aber nicht nur zu einem 
unkontrollierten Zellwachstum, 
sondern bieten auch Angriffs-
punkte für innovative Therapien 
zur zielgerichteten Bekämpfung 
von Krebs. Einige dieser neuen 
Thera pien werden bereits erfolg-
 reich in der klinischen Praxis 
eingesetzt. Die Basis für ziel-
gerichtete Krebstherapien ist 
die genaue Kenntnis der gene-

tischen und epigenetischen Ver-
änderungen,  die  bei  der  Krebs-
entstehung   eine   Rolle   spielen. 
In  diesem  Projekt  wollen  Anna
Obenauf und ihr Kollaborations-
partner    Thomas    Wiesner   die
zugrundeliegenden (epi)gene-
tischen Veränder ungen bei ver-
schiedenen seltenen Hautkrebs-
arten  erfor schen,  über   welche
bislang noch kaum Informa-
tionen hinsichtlich der Erbgut-
veränderungen   vor liegen.   Die
Patientenproben für dieses 
Projekt werden von einem inter-
nationalen Netz werk von Patho-
logInnen und KlinikerInnen 
zur Verfügung stellt. So sollen 
wertvolle Einsichten in die 
Mechanismen der Tumor- 
entstehung und der Entwicklung 
von Metastasen gewonnen 
werden.

© Thomas Wiesner: Histologische Färbung einer der in diesem 
Projekt untersuchten Tumorarten „Desmoplastic Trichoepithelioma“.

Punktgenaue 
Bekämpfung seltener 
Hautkrebserkrankungen
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